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und ein Vierteljahr-
hundert nach dem 1.
Dorffest anlässlich des
damaligen 900-Jahr-

Jubiläums feiert Hopfau am
Wochenende rund um das
Schulhaus sein 2. Dorffest.
Vom heutigen Freitag, 1. Juli
bis einschließlich Sonntag, 3.
Juli gibt es viele Attraktionen
und Angebote rund um das
Dorf zu sehen.

Veranstalter des Dorffestes ist
die Hopfauer Ortschaftsverwal-
tung zusammen mit der Vereins-
gemeinschaft. »Der Festaus-
schuss hat eineinhalb Jahre ge-

R plant und vorbereitet, damit wir
unser Dorffest feiern können«,
ist Hopfaus Ortsvorsteherin Da-
niela Wittig voll des Lobes über
ihr Organisationsteam. Zahlrei-
che Markt- und Infostände, auch
aus benachbarten Orten wie
Glatt und Dürrenmettstetten,
zeigen und verkaufen ein breites
Spektrum an Waren: von Woll-
produkten über Liköre bis hin zu
Handarbeitssachen.

Selbstverständlich ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Neben den obligatorischen
»Festessen« wie Rote Wurst
und Pommes frites stehen am

Sonntagmittag Fischknusperle
sowie Rollbraten und Maulta-
schen, jeweils mit Salat, auf
dem Speiseplan.

Pünktlich zum Dorffest er-
scheint, anlässlich des offiziel-
len 925-jährigen Bestehens von
Hopfau im letzten Jahr, der
Bildband »Hopfau im Glattal –
ein historischer Streifzug in Bil-
dern durch das 20. Jahrhun-
dert«. Er ist während des Dorf-
festes in der Glatttalhalle er-
hältlich am Stand von Thomas
Späth, der für das Zeitdoku-
ment mit Aufbewahrungscha-
rakter verantwortlich zeichnet.

Viele Attraktionen
Hopfau feiert drei Tage lang sein 2. Dorffest

10.00 Uhr Kunstausstellung in der Glatttalhalle bis 17 Uhr
Martin Burkhardt, Fotografie
Josef Dettling, Malerei
Heidi Huss, Malerei
Thomas Späth, Malerei
Herbert Zeller, Malerei
Elisabeth Ziegler, Perlenkunst
Architekt Glück, Infostand
Stadt Sulz am Neckar, Infostand

14.30 Uhr Nachmittag mit Spiel und Spaß, Programm
rund um das Festgelände und im Festzelt:
Ritterspielparcour der Grundschule Hopfau
Wasserspiele der Jugendfeuerwehr Hopfau
MC Donald‘s Fußballschule des SV Hopfau
Ponyreiten auf der Festwiese
Streichelzoo des Kleintierzuchtvereins Sulz a. N.

15.00 Uhr Auftritt des Kindergartens
15.30 Uhr Auftritt der Jungmusiker des MV Hopfau

19.00 Uhr Fassanstich mit dem Musikverein Hopfau
Ansprache der Ortsvorsteherin Daniela Wittig

20.00 Uhr Tanz und Unterhaltung mit der
Tanzband »Ultraschall«

Samstag, 2. Juli

21.00 Uhr Hot-Summer-Night-Party mit DJ Boa
Einlass ab 20 Uhr

Freitag, 1. Juli

DAS PROGRAMM

Sonntag, 3. Juli
09.30 Uhr Festgottesdienst im Festzelt
10.30 Uhr Eröffnung der Hopfauer Gewerbeschau (siehe

Extra-Kasten) und des Marktes durch
Bürgermeister Gerd Hieber und Ortsvorsteherin
Daniela Wittig, anschließend Rundgang

10.00 Uhr Kunst-Ausstellung in der Glatttalhalle bis 17 Uhr
10.30 Uhr Oldies des Musikverein Hopfau
13.30 Uhr Musikverein Wittershausen
16.00 Uhr Musikverein Hochmössingen

10-17 Uhr Gewerbeschau der örtlichen
Gewerbetreibenden an den Standorten

10.30 Marktbetrieb mit zahlreichen Ständen rund um
-17 Uhr das Festgelände beim Schulhaus

An allen Tagen werden die Besucher im Festzelt mit Essen
und Trinken bestens versorgt.

In der Glatttalhalle
Kunst-Ausstellung

Auf dem Festgelände
Oldtimer-Ausstellung

Rund um das Festzelt
Verschiedene Info- und Marktstände

Gewerbe präsentieren sich von 10 bis 17 Uhr
Dorfrallye mit attraktiven Preisen, Teilnahmekarten an allen
Stationen

»Highlights rund um das Dorf« am Sonntag, 3. Juli

Gewerbeschau

Gustav Rothfuß

Eisstand mit Bauernhofeis, Kinderschminken, Bauen eines
Insektenhotels

Blattwerk (Katja Blöchle)

»Tag der offenen Tür«, KulturCafé und Supperia, Futtern wie
bei Muttern

Späth Gartenpflanzen

Schaubrennen, Schnapsprobe, Säfte und Weine, salzige und
süße Kuchen vom Blech

Apfelgut Duttenhofer

Vor dem Schulhaus, Kreativ-Workshop für Kinder
von 13 bis 17 Uhr, Bauen einer Weidenrutenhütte

Schreinerei Thomas Fröhlich

Ponyreiten mit Infostand
Joachim Lefèvre

Besichtigung eines landwirtschaftlichen Hofes, Führungen
um 14 und 16 Uhr

Bernd Steinwand

Rennstrecke für Quads, Vorführungen rund um die
Kfz-Werkstatt

Eric Seeger

Stand zum Thema »Forstwirtschaft« und »Echt Schwarzwald«

frisch gebackenes Holzofenbrot und Kuchen vom Blech,
von Willi Heinzelmann

Backhaus

Werbeartikelverlosung, Erlös für eine soziale Einrichtung,
13 bis 17 Uhr

Schmid Werbeberatung

Schreinern und Basteln mit Holz für Kinder

Pfadfinder

NEU!
Quad-Verkauf

Kfz-Meisterbetrieb
• Reifenservice
• Esso-Shop
• Ersatzteile
• SB-Waschanlage
• Anhängervermietung

Ottmar Biesinger
07451/9009-13
Roland Harrer
07451/9009-11

Ihre Ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen und
Sonderveröffentlichungen
im RaumHorb/FDS/Sulz.

Das idyllisch im Glatttal gelegene Hopfau feiert ab heute drei Tage lang Dorffest. Archivbild: Kuball

SULZER CHRONIK Freitag, 1. Juli 2011

Vöhringen. Zugelegt hat der Schüt-
zenverein beim Vereins- und Fir-
men-Pokalschießen: Bei den Her-
ren gingen statt 21 im Vorjahr die-
ses Mal 31 Teams an den Start, bei
den Damen sieben statt fünf. Hoch
zufrieden waren Heiko Schreiner
und Thomas Günther vom SV bei
der Pokalverleihung. Beide freuten
sich über 38 Teams mit 112 Herren
und 39 Damen, die sich auf der
Schießanlage und im Schützenhaus
wohlfühlten. Heiko Schreiner und
Patrick Schenkel waren für den Ab-
lauf verantwortlich und sorgten bei

der Siegerehrung mit einer interes-
santen Statistik für Staunen: So
wurden bei 2869 Schuss im Pokal-
schießen 6,31 Kilogramm Geschos-
se von 304 Gramm Patronenpulver
über insgesamt 143,45 Kilometer
Flugstrecke auf 1057 Scheiben be-
fördert. Binnen 19 Stunden reiner
Wettbewerbszeit wurden insgesamt
16 520 Ringe erzielt. In gesonderter
Wertung wurde Geli Funk Schüt-
zenkönigin und Eduard Schneider
Schützenkönig. Pokale gab es bei
den Damen auf Platz 1 für „Volltref-
fer 08/15 mit 388 Ringen, auf Platz 2

für „Maddlehn-Maddalehne Mu-
sikverein“ mit 375 Ringen und auf
Platz 3 für die Volkstanzgruppe Sulz
mit 344 Ringen. 4. SG Vöhringen
(341 Ringe), 5. „Stockenten“ (326).
Damen-Einzelwertung: 1. Daniela
Bucher von den „Beverly Hills Orts-
randschützen“ (141 Ringe), 2. Jen-
nifer Schirk von „Volltreffer 08/15“
(133), 3. Evelin Grager „Volltreffer
08/15“ (132), 4. Tanja Tews SG Vöh-
ringen (130), 5. Madlein Vosseler
MV Vöhringen (129). In der Her-
ren-Mannschaftswertung landete
der Fischer-Club Wittershausen mit

400 Ringen auf Platz 1, gefolgt von
den „Beverly Hills Ortsrandschüt-
zen“ (397) und den „BSG Sport-
schützen“ der KSK Rottweil (393)
auf Platz 3, 4. Volkstanzgruppe
Sulz (386), 5. „Beilharz III“ (384).
Herren-Einzelwertung: 1. Markus
Götze „BSG Sportschützen“ (139
Ringe), 2. Matthias Köhler „Stars-
hooters“ (138), 3. Hubert Haiz-
mann „Beverly Hills Ortsrand-
schützen“ (137), 4. Volker Kopf
„TTC Vöhringen II“ (135), 5. Timo
Maier „Fischer-Club Wittershau-
sen“ (134). Text und Bild: wh

6,31 Kilo flogen durch die Vöhringer Luft
Markus Götze, Daniele Bucher, der Fischer-Club Wittershausen und „Volltreffer 08/15“ gewinnen das Pokalschießen

Renfrizhausen. Im Vorfeld zur Ort-
schaftsratssitzung vom Montag
hatte Renfrizhausens Ortsvorste-
her Burkhard Pyroth zwar extra da-
rauf hingewiesen, dass die in sei-
nem Rat noch ausstehende Debat-
te über die Daimler-Teststrecke
erst später bei einer Informations-
veranstaltung geführt werden soll,
doch ganz ohne Daimler ging es
sich dann doch nicht aus: Eigent-
lich sollte nur bestimmt werden,
wer aus Renfrizhausen neben Py-
roth und Stadtrat Ulrich Niemeyer
am Freitag, 15. Juli, noch mit nach
Boxberg zur Bosch-Teststrecke
fährt. Vom Ortschaftsrat werden
Reiner Kimmich und Roland Weik
angemeldet.

Zwar sei der Ortschaftsrat sei-
tens der Stadt nicht aufgefordert
worden, eine Stellungnahme zur
möglichen Daimler-Ansiedlung
abzugeben, so Pyroth, weil eine
solche Teststrecke aber Auswir-

kungen auf die Ortschaft habe,
könne man das Thema auch nicht
dem Gemeinderat überlassen.

Eine Entscheidung des Gemein-
derats steht laut Ulrich Niemeyer
erst im kommenden Jahr an. Falls
Daimler dann überhaupt noch mit
Sulz verhandelt, denn es sind be-
kanntlich noch andere Standorte
im Gespräch. Niemeyer macht sei-
ne eigene Zustimmung zu dem
Projekt davon abhängig, dass
Daimler mindestes 400 Arbeits-
plätze nach Sulz bringt, und auch
der Lärm dürfe durch die Teststre-
cke nicht spürbar zunehmen, denn
die Autobahn sei diesbezüglich be-
reits belastend. Wolfgang Szabady
ging einen Schritt weiter: Auch mit
dem Autobahnlärm innerhalb der
Grenzwerte sei man in Renfrizhau-
sen nicht einverstanden.

Pyroth will nun am Donnerstag,
21. Juli, ein Bürgergespräch veran-
stalten, an dem Vertreter der Stadt-
verwaltung, von Daimler, von der
Initiative „Pro Mühlbachebene“
und Lärmschutzexperten teilneh-
men sollen. Pyroth denkt an das
Stuttgarter Ingenieurbüro für Um-
weltakustik. hz

Und es wurde doch ein paar
takte über Daimler geplau-
dert im Renfrizhauser Ort-
schaftsrat.

Nicht ohne Daimler
Bürgerinformation am Donnerstag, 21. Juli?


